
I n Lc l l i g e !l z- B l a t t
für die O ber amtS - B ez irke

Nago ld und F v e u d e n s r a d r.

Im Verlag der Vischev ' schen Buchdruckerei.

Nro . io , Montag den 4» Februar 1828.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-

Behörden.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . Die Wittwe von dem ver¬

storbenen Johann Martin Schibel . Schuh¬
macher zu Haiterbach geborne Catharine
Lechler von Weil im Schönbuch ist mit
Hinterlassung eines nach Abzug der Schul¬
den sich auf —45  st . belaufendes Ver¬
mögen und ohne Kinder gestorben.

Da ihre gcfezliche Seiten - Erben un¬
bekannt sind , und man selbsten nicht ein¬
mal zur Uebexzeugung gelangen kann , ob-
wirklich Weil im Schönbuch ihr Geburts¬
und früherer Wohn - Ort gewesen ist , so-
werden hiemit diese Erben aufgefordert,
sich innerhalb go Tagen zu- melden , und
sich als solche durch glaubwürdige Doku¬
mente zu legitimiren , widrigenfalls diese"
Berlaffenschaft dem K. Fiscus übergeben
werden wird.

Den 25 . Januar 1323.
Ki Oberamtsgrricht.

H v ffa cke r.

Nagold.  Zer ' ledige Johann Bern»
hard Dengler , Sattler von Emmingen,
hat sein in der Administration befindli¬
ches Vermögen durch seinen Hang - zur
Verschwendung so geschwächt, daß bei der
ohnlängstens statt gehabten Abhör . dieser

Kuratel - Rechnungen , dessen Pfleger der
Auftrag gegeben werden mußte , keine die
Person der Pfleglings unmittelbar betref¬
fende Forderung mehr zu berücksichtigen,
sie sehe denn mit seiner E .nw illigung con-
trahirt worden , und daß solche in Ver¬
bindung mit den andern von dieser Ku¬
ratel zu bestreitenden Ausgaben nicht mehr
den Grundstock des Vermögens schwache,
als welche Verfügung um zwecklosen Kla¬
gen vorzubeugen , hiemit zur allgemeinen
Kenutniß gebracht wird.

Den 25. Januar 1323.
K. Oberamtsgericht.

H 0 ffacke r.

Oberamtsgericht FrendetrstadK-

Fr enden  sta dt.  sBereinigung de^
Unterpfand - Wefens in den Gemeinden:
Obermußbach und Erzgrube Der Pfand-
Kommiffaire Heinrich  vollendete am
28 sten und' beziehungsweise den zosten
vi M . in den genannten beiden Gemein -'
den das Pfand - Bereinigungs - Geschäft;
und legte das neue Unterpfands -Buch an.

Ließ wird nun mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß von
dem bemerkten Zeitpunkt an , die Verpsan-
duUgen in den erwähnten Gemeinden nach
dem Pfand -Gesetz vom igten ' Aprii 1325
und die Konkurse nach dem neuen Priori-
tätt -Grsey , beziehungsweise nach dem Art.



-8 de» E 'mföhrungS - Gesetzes von glei¬
chem Tage , werden behandelt werden.

Den 1. Februar 132z.
K. Oberamtsgericht.

W e i n 1 a n d.

ßsi Freudenstadt.  sGlaubiger Auf¬
ruf .^ Von dem Königl . Oberamlsgericht
zu außergerichtlicher Erledigung des De¬
bit -Wesens , des Jakob Friedrich Möhrlen,
Bäckers dahier , ermächtigt , werden besten
Gläubiger und Bürgen aufgefordert , am
Donnerstag , den 2tsten Februar d . I.

Vormittags 9 Uhr,
entweder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte auf dem hiesigen Rath¬
haus zu erscheinen , ihre Forderungen und
Ansprüche mit deren etwaigen Vorzugs-
Rechten rechtsgenügend zu erweisen und
sich bei dem Versuch eines Vergleichs zu
erklären , wobei angefügt wird , daß von
den Nichtcrscheinenden die aus den Akten
bekannten Gläubiger der Mehrheit ihrer
Kathegorie bcigezählt werden , auf die un¬
bekannten aber bei der gleich nach dem
Vergleich erfolgenden Verweisung des vor¬
handenen Vermögens keine Rücksicht ge¬
nommen werden könne.

Den 19 . Januar 1323.
K. Gerichts -Notariat und

Stadtrath.

B e rneck und E b h a u sen . sGlau-
Liger Aufruf .^ Alle diejenige , welche aus
irgend einem Rechts - Grund eine Forde¬
rung an den verstorbenen Rent - Amt¬
mann Schullehrer Dürr , von Bernek , und
an den verstorbenen Daniel Kempf , ge¬
wesenen Bauren von Ebhausen , zu ma¬
chen haben , werden anmit aufgefordert,
solches a äscko binnen go Tagen der Un¬
terzeichneten Stelle um so gewißer doku-
mentirt einzureichcn , als nach Verfluß die¬

ser Zeit die Abtheilungen gefertigt , dir
Schulden verwiesen , und später cinlau-
sende Forderungen von Seiten der Thei-
lungs - Behörde nicht mehr berücksichtigtwerden.

Altenstaig , den 23 . Januar 1323.
K. Amts -Notariat.

Stroh.

Anzeige von Gebornen , Gestorbnen
und Copulirten»

In Nagold
sind im Monat Januar geboren:

Den 2 . Januar dem Herrn Stadtschult¬
heißenamts - Verweser Fuchstatt , einKnabe.

— 9 - — dem Joh . Friedr . Mornhin-
weg , ein Mädchen.

— 9. — der Christiane Bachmann , ein
unehelicher . Knabe.

— 11 . — dem Johann Georg Maier,
Mezger , ein Mädchen.

— 16 . — dem Johann Jakob Schuh¬
macher , Schneider , ein Knabe.

— 24 - — dem Jakob Dürr , Leineweber,
ein Knabe.

— 25 . — dem Herrn Mädchen - Schul-
lehrer Kleile , ein Knsbe.

Gestorbene:
Den ig . Januar dem Michael Hayer,

Mezger , ein Knabe , an Brustentzün¬
dung , alt ii Jahr.

— 19 . — dem jung Joseph Walz , Tü¬
cher, ein todtgebornes Kind.

— 12 . — dem Johann Martin Karl,
Maurer , ein todtgebornes Kind.

— 26 . — dem Herrn Mädchen »Schul¬
lehrer Kleile , ein Knabe an Gichtern,
alt 1 Tag.

— Zi - — Joh - Georg .Schupp , Wag-
ners Weib , an Auszehrung , alt 74
Jahr.
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Copultrte.

De» lZ. Januar Leonhardt Luz, Glaser
Von hier , mit Maria Magdalena
Bechtold.

— 15. — Jak . Friedr . Benz , Schuh¬
macher, mit Elisabeths Müller , von
Monsheim , im Groß - Herzogthum
Hessen.

Haber 1 gfl.zZkr.
Roggen 1 — . 6fl,24kr.
Ger, .e„ 1 zfl . 15 kr. zfl . ykr.

F l ei s ch- Pr c iß e.
Schscnfleisch . . . . 1 Pfund zkr.
Schweinefleisch mit Lpeck 1 — zkr.
— — ohne — 1 — ^kr.
Kalbfleisch . . —

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 2. Februar 1828.

Dinkel 1 Schff. 5 fl. zgkr. 5fl.2flkr.
Haber 1Schfl . Zfl.—kr. 2ft. 4zkr.
Kernen 1 L>ri. . . . . —fl .—kr.
Roggen 1 — . ifl . 4kr.
Erbsen 1 — . —fl.—kr.
Linsen 1— . . . . . .—fl .4okr»
Bohnen 1 — . —fl.^ kr.
Gersten 1— . —fl.^ kr.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . . Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . . 1 — flkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — flkr.

— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch . 1 — ^kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . g — A2kr.
» Krcuzerweck schwer . 9 '̂ Loth.

In Altenstaig,
den Zo. Januar 1828.

Dinkel 1 Schff. Hfl.ZOkr. zfl .4vkr.
Haber 1 Schfl. zfl . lgkr . Zfl. i 2k>r.
Kernen 1 Sri . rfl .zokr.
Roggen 1 — . . . . ifl . 6kr.
Gersten 1 — . . 54fr . ^okr.

In Freudenstadt,
den 25- Januar i827.

Kernen 1 Schfl . izfl . zskr . i2fl — kr.

Brod -Taxe.
Kernenbrod . . . . 4 Pfund i2kr.
Roggen brod . . . . 4 — i »kr.
1 Kreuzerweckschwer 7 Loth. t Quentle.

Proben eines neuen VerteutschungS-
Wörterbuchs.

Apotheker sind sehr gewissenhafteLeute,
denn sie haben gewisse Scrupel , die sie
zwar nicht auf die Arzneien , aber doch
auf 'S Gewicht erstrecken.

Aufknüpfen wäre an sich keine Strafe,
wenn nur das Zuknüpfen nicht wäre.

Brod.  Die Menschen pflegen sich
oft um Brod zu bekümmern , aber vom
Wasser und Brod wollen sie nichts wissen,

Diebe  pflegt man gewöhnlich kör¬
perlich zu züchtigen, warum macht man
es denn nicht auch so, bei Herzensdieben.

Erröthen.  Die Sonne erröthet
bei ihrem Aufgange , aus Schaam , daß
sie sich der Bauern wegen so früh her-
ausmachen muß . — Bei Mädchen scheint
es fast aus der Mode gekommen zu seM.

Gang.  Geschwinder Gang gehört
für Postpferde, der langsamste ist in Pro¬
cessen üblich.

Geburtstag.  Ihre Geburtstage
vergessen die Damen nicht so leicht, aber
die Geburtsjahre entfliehen nur zu oft
ihrer Rückerinnerung.

Hechel.  Man zieht Flachs und
Menschen durch—-Hechel, beides ist rein-
weibliche Beschäftigung.

Katechismus.  Der christliche ent-



hält ore> Hauplrugenden : Glaube , Liebe
Hoffnung ; >>» Li) , ganoL Katechismus ste¬
hen sie umgct . hri.

Lücken gibt L überall , im Beutel und
im Kops.

Mitgift  heißt so viel , als Heiraths'
gut , und will sagen , daß man oft mit der
Frau auch Gist bekommt.

Ohrfeigen  sind Feigen , die man
immer irisch haben kann.

Pillen  gibt ' s mancherlei , die gvld-
nen sollen die besten sezm.

Quäker  sind eine Decke , die zu Je¬
dermann D u- sagt ; aber zu welcher ge¬
hören die , die zu Fremden sprechen:
Wer ist denn Cr?

Sünde.  Es gibt - Leute , die gerne
fündigen möchten , wenn sie nur noch
könnten.

Ultr a'  s sind Menschen , denen die
Dernunft .durch die Hirnschale gewachsen ist.

Wer da ? haben wir in frühern un¬
ruhigen Zeiten oft rufen hören : wohl
uns , daß es uns jetzt nicht so oft zp
Ohren kömmt?

Der Schottlanöer Scherpp mrd feine
Gattin waren beide den isten April 167z
geboren . Sie wurden den isten April
169z getraut . Drei Kinder die .sie erzeug -,
ten , kam jedes den isten April auf die Welt.
Beide starben m Jahren alt , an einem
Tage im Jahr 1739 . .

Jhre älteste Tochter , den isten April
perheirathet gebahr 1 Jahr darauf , dem
isten April den bekannten General Mvnt-
gommerp.

Auflösung de« RathsclS in Nkg . 9.

Rettig . Gitter.

Die Erste wünsch ich mkrf
Und auch die Letzte drinn;
Doch sey ihr Eigenthum
Ein still bescheidner Sinn ; .
Damit ich gerne Sie
Mein liebes Ganzes nenne »,

Jst ' s nöthig , daß sie ganz
Den Wirkungskreis erkenne -.
Der ihr allein geziemt;
Die Erste sei) ihr Tempel,
Denn , ach ! ich kenne wohl-
Manch trauriges Exempel,.
Wie nie das Ganze weilt
Au dieser heil ' gen Stätte-
Mit reinem treuem Sinn,
Drum gern ich solches hatte»
Die nicht mit eitlem Tand
Die edle Zeit verbringt ..
Die nie die Gunst der Welt,.
Doch meine,  sich erringt.
Und kurz , ihr merkt es wohl-
Jch lieb ' Bescheidenheit,,
Und treue Lieb' dazu.
Und Fleiß - und " Sittsamkeif ».
Kann ich das Ganze nun
Damit begabt -nicht finden,.
So denk ich wohl zu thun
Mch me daran zu Linden . ,
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